
Kırche konstitutive Bedeutung der auch be1ı uns, 1mM Blıck auf dıe kom-
Gemeiminschaft zwıischen allen ihren Jıe- mende EKD-Synode ZU Thema Es
dern, wobe!l gleichwertig neben dıie The- besteht die efahr, dal} WIT uns
iInen Rassısmus und ökonomische Aus- mıt dem vergleichsweıse unverbindlı-
beutung dıe rage des SEeX1ISMUS chen un: verwaschenen nsatz der
1st Elısabeth Schüssler-Fiorenza g1bt ‚„Öökumenischen ekade für dıe Solıda-
einen engaglerten Überblick über dıe rıtät der Kırche mıt den Frauen‘‘ zufrie-
bıblıschen Grundlagen der emeı1n- den geben.
schaft Von Frauen und Männern AdUus der Hıldburg Wegener
Sıicht feministischer Befreiungstheo-
logıe. Okumenisches rnen INn der Gemeinde,

Daneben finden sich wWel sehr kon- herausgegeben VO  — Klaus Goßmann
rete un! anregende Fallstudien: den and der el ‚„Gemeilndepädago-
Erfahrungen In der Kırche VonNn Südın- glk“ Gütersloher Verlagshaus Gerd
dien mıt der Ordıination VO  — Frauen In Mohn, Gütersloh 1988 128 Seıiten.
einer VO Hınduismus geprägten Kt 9,80
mwelt un! dem kontrolherten Eın erfreuliches, überaus engaglertes,Selbst-Studienprozeß einer Gemeinde In informatıves, Ja streckenweılse spannen:!
erkeley, Kalıfornien, in der der anı lesendes uch In Sachen Ökumene:
der vielfach gestörten Beziıehungen eın Buch, das ehrlich ist: sowohl 1mM
zwıschen Frauen un: annern erho- Aufzeigen VO  - Perspektiven, in der Ana-
ben, analysıert und ın einem Prozel} der lyse VO  — Möglıichkeiten und TrTeNzen
gemeiınsamen Bearbeıtung In Gottes- ökumenischen Lernens 1m kirchlichen
dienst und Strukturwandel AaNgSCBZANSCH Umfeld WI1e 1mM Eingeständnis VO  —;
ıird. undSchwierigkeiten Holzwegen.

Diıesen erfahrungsbezogenen Beıiträ- erade deshalb macht Mut Ööku-
SCI stehen orträge VO  — Gennadıos menischen Lernerfahrungen in der e1ge-
Limouris und eorge Dragas A1- NCN Kirchengemeinde.
über, in denen orthodoxe Posıtionen Was bedeutet 1U  —_ „Öökumenisches
dargelegt werden. Deutlich wird, wWw1e Lernen‘‘? Wer da Lerntheorien un
sehr orthodoxem Denken schon der Lernverfahren sıcht sıch
Begriff ‚„Erneuerung‘“‘, erst rec dıe getäuscht Es geht Lernen aus
Begriffe „Erfahrung‘‘ oder ‚„„Kontext‘“‘ Erfahrungen, ‚„das Erlernen des
als ekklesiologisch unzulässıg Ooder doch Welthorizontes, in dem alleın die Kırche
irrelevant erscheinen ussen. Beide Be1- heute Kirche, das Christentum der

enthalten aber auch 1NCUEC heraus- Zeıt sein kann,‘“ WI1e TNS ange fOT-
fordernde ussagen ZU Verhältnis der mulhiert hat Es geht darum, ‚dıesen
Geschlechter 1mM Licht orthodoxer Welthorizont mıt uUuNsereMM eigenen
Anthropologie un!' Spiritualität. Leben und Handeln zusammenzusehen

Das uch sollte übersetzt werden. und zusammenzubringen‘‘ S 7)’ daß
Wenn ökumenische Theologie nıcht h1n- siıch ıne NCUEC nämlıch ökumenische
ter die Ergebnisse VO  — Sheffield zurück- Sichtweise erg1bt: Die Bıbel ‚„„mıit den
fallen will, muß diesen Fragen drıin- Augen der anderen‘‘ lesen, den rem-
gend weıitergearbeitet werden, sowohl 1m den nıcht VO  — der distanzierten Posıtion
Rahmen des Ökumenischen ates mıt eines außenstehenden Beobachters
seinen weltweıten Dialogpartnern als sehen un:! als Objekt für Mitleid und
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Hılfe betrachten, sondern als art- und Vergewisserung
NCI, VO  — dem ich gCNAUSO 1el lernen nehmen, der und 11UT der wird SIE

auch ökumeniıschen Lernschrittenkann und muß, wıe VO  — MIr.
Klaus Golimann formulhiert als UTrZ- verführen können. Das macht den An-

solchen ökumeniıschensystematık spruch ökumeniıschen lLernens ‚.Wal be-
Erfahrungslernens: Es ist grenzüber- scheıdener, dafür aber auch für Pfarrer,
schreıtend, ist handlungsorientiert, Inıtıatıvgruppe und (Gemeıilnde TCAa-

ist sozlales, verknüpfendes Lernen, PIO- hıstischer.
zeßhaftes und interkulturelles Bezile- Hans-Ulrich Frick
hungslernen. Es bel der existen-
tiellen Betroffenheıit, tıftet Beziehung, Klaus Goßhmann (Hrsg.), Okumenisches
führt In einen Lernprozeß mıt langem Lernen 1mM Religionsunterricht. OmMme-
Atem und muß fählg se1n, Schwierigkei- N1ıuUSsS Instıtut, ünster 1987 170 Sel-
ten und Konflıkte durchzustehen In ten Kt 7,—
diesem Lernprozel überschneıden sıch ist eines‚‚Ökumenisches Lernen‘“‘
die Welten der Partner, und daraus jener Modeworte, das erst 1n den &Oer
erg1bt sıch eın gemeinsames Feld der Jahren SCHAUCT. seıt der Vollversamm-
Teilgabe und Teilnahme. lung des OÖORK In Vancouver 1983 1im

Hauptteıl des Buches sınd fünf Be1- Sprachgebrauch der Okumeniker auf-
spiele solcher ökumenischen Lernversu- auchte.
che und -pr In der Gemeinde. Sıe Ökumenisches Lernen ist ıne beson-
sınd spannend lesen, nıcht zuletzt, dere Art des Lernens Es geht dabe!1
e1l sıch der Leser In ihnen mıiıt eigenen nıcht sehr dıe Vermittlung
ökumenischen Lernerfahrungen wieder- nhalte, sondern vielmehr einen
findet. sıch ein Öökumenisches Prozeß des Miteinander- un! Voneılnan-
Projekt ın Afrıka (Klaus Damasch), der-Lernens. Inhalt des ökumenischen
ökumenisches Lernen In einer Vorort- Lernens ist also nıcht dıe Darstellung
gemeıinde VO  — Hamburg ng0O mbke) der OÖOkumenischen ewegung DZW. der
handelt, ökumenisches Lernen mıt Geschichte des OÖORK Es geht 1mM Ööku-
dem Sparbuch (Frıeder Grau), CVaAaNgC- meniıschen Lernen auch nıcht ıne
lıisch-katholische Lernschritte (Klaus Vermittlung VO  — Sachınformationen,
Goßmann) oder die Schalom-Gruppe sondern dıe Einübung konzılıaren
Filderstadt (Dorothea Frideric1) als Denkens und Handelns, Befähigung
Kernfrage erg1ıbt sıch In jedem all WI1Ie AT ganzheıitlıchen, dıe unterschied-

lıchen Problem{elderIn der eigenen Gemeinde: Wiıe eıt geht verknüpfenden
eın ökumenisches Projekt‘ über die Wahrnehmung:
anstoßende hinausIniıtiatıvgruppe ‚„‚Ökumenische Wahrnehmung heißt
Inwıeweit lassen sıch dıe Kırchenge- demgegenüber, ın die Verschiedenheit
meınde und die s1e tragenden remılen un ‚Eigen‘art des kulturellen, sozlalen
beteiligen ? Machen s1e ökumenisches und relıig1ösen Lebens der Menschen
Lernen ihrer Sache? Dıie Berichte un Völker einzuführen: bedeutet,
beschreiben offen die Erfahrungen und daß der andere selbst Wort kommt
Konflikte, aber auch die Erkenntnis, die und seıne Sıtuation nıcht unter CUTOZEIN-
selbst eın Lernfortschritt ist Wer bereıt trıschen Kategorien gedeutet wird, un!
lst, seine Gemeıinde in iıhren primären ist zugleıich eın Wahrnehmen VO  —;

Bedürfnissen VOonNn Gemeinschaft, Seel- polıtischen, wirtschaftliıchen, kulturel-
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